
Grippe bremst Bergläufer
VON KATHRIN THOMAS

ROCKENHAUSEN. Gut 13 Kilometer
und rund 560 positive Höhenmeter
–derRockie-Mountain-Lauf vonRo-
ckenhausen hoch auf den Donners-
berg verlangt den Teilnehmern eini-
ges ab. Morgen, 14 Uhr, fällt der
Startschuss zur neuntenAuflage des
anspruchsvollen Bergparcours.

Allesdeutetdaraufhin, dassderdritte
Lauf zum Pfälzer Berglauf-Pokal in
diesem Jahr etwas kleiner ausfallen
wird als sonst. 118Anmeldungen sind
bis gestern beim Team um Organisa-
tor Stefan Hinze eingegangen – etwas
weniger als in den Vorjahren. „Das
hat mit zwei Gründen zu tun: der
Grippewelle und einer Terminüber-
schneidung“, schätztHinze. EinenTag
nach dem Rockenhausener Lauf wer-
den in Kaiserslautern die Pfalzmeis-
terschaften im Halbmarathon ausge-
tragen. „Das war leider unumgäng-
lich“, bedauert Hinze. „Wir mussten
die Donnersberghalle schon frühzei-

LEICHTATHLETIK:Morgen fällt der Startschuss zum Rockie-Mountain-Lauf
tig reservieren, die Kaiserslauterer
wiederum müssen erst die Termine
der FCK-Heimspiele abwarten, bevor
sie ihre Planungmachenkönnen.“Die
derzeit grassierendeGrippewellehält
der passionierte Läufer und Arzt am
RockenhausenerWestpfalz-Klinikum
allerdings für den entscheidenderen
Faktor: Bereits bei vorherigen Läufen
habe sich gezeigt, dass viele Läufer
krankheitsbedingt passen mussten.
Auch das Helferteam sei von Krank-
heiten nicht verschont geblieben.
„Wir haben aber mittlerweile schon
eine solche Routine entwickelt, dass
wir den Lauf mittlerweile mit relativ
wenigen Leuten stemmen können –
auch wenn das in diesem Jahr heißt,
dass zum Beispiel meine Familie voll-
ständig im Einsatz ist.“

Die Vorjahressieger sind allerdings
fit: Jonas Lehmann und Simone Raatz
haben bereits ihre Teilnahme zuge-
sagt, weiß Hinze, der in der Herren-
klasse bislang noch keinen unter den
Gemeldeten ausmachen konnte, der
dem für den TuS Heltersberg starten-

den Lehmann aktuell das Wasser rei-
chen könnte. Zunächst aber muss
auch der Favorit die gut 13 Kilometer
lange, weitestgehend nicht asphal-
tierte Strecke vom Rockenhausener
Marktplatz Richtung Hintersteiner-
hof, durch den Stadtwald zur Wo-
chenendsiedlung Falkenstein und
zum Falkensteiner Hof meistern. Von
dort geht es auf Waldwegen bis zur
Kronbuchhütte und schließlich hoch
auf den Donnersberg, wo ein Spre-
cher jeden Läufer im Ziel begrüßen
wird. „Die letzten drei Kilometer sind
eindeutig die schwersten“, weiß Hin-
ze, der Teilnehmern stets rät, ihre
Kraft klug einzuteilen. Und noch ei-
nen Tipp hat er parat: genügend Klei-
dung einpacken. „Viele nehmen nicht
genügend Sachen mit nach oben. Da-
bei ist es auf dem Donnersberg min-
destens fünf Grad kälter als unten.“

INFO

Nachmeldungen sind bis 13.30 Uhr am
Wettkampftag ohne Nachmeldegebühren
in der Donnersberghalle möglich.

Einmal Gold und zweimal Silber
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Und los geht’s: VomMarktplatz in Rockenhausen aus machen sich die Läufer auf die gut 13 Kilometer lange Strecke –
und müssen dabei etwa 560 positive Höhenmeter bewältigen. ARCHIVFOTO: J. HOFFMANN
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